
lingsunterkünften in einem 
großen Rahmen darzustellen, 
welcher über die reine Betrach-
tung der Architektur hinausgeht. 
Dabei sollte ein Bogen von den 
Ursprüngen der Fluchtursachen, 
über Zukunftsperspektiven, 
bis hin zu der Verantwortung 
Deutschlands und der Verant-
wortung von Planern, geschla-
gen werden. 
Die differenzierte Betrachtung 
der Unterkünfte zeigt, dass es 
durchaus Strategien gibt, welche 
sich positiv auf die Architektur 
einer Flüchtlingsunterkunft aus-
wirken können. Einige Beispiele 

für positive Strategien sind in 
diesem Fall:
• die Einhaltung hoher energe-

tischer Standards,
• das planerische Einbeziehen

von Möglichkeiten der Um-
und Weiternutzung,

• ökologische und dauerhafte
Materialien,

• Nutzung passiver Strategien
für einen besseren Wohnkom-
fort,

• die Bereitstellung abgeschlos-
sener, voll ausgestatteter 
Wohneinheiten,

• flexible Grundrisse,
• offene Gebäudetypologien.

Eine Betrachtung von Flüchtlingsunterkünften im Kontext deutscher 
Großstädte

Anastasiya Shadkhina  
Entwerfen und Städtebau, Sommersemester 2020

Eine Frage der Nachhaltigkeit

Genauso sind auch einige nega-
tive Aspekte deutlich geworden, 
welche eher zu Problemen füh-
ren können, wie etwa eine zu 
hohe Belegungsdichte, eine zu 
geringe Fläche oder eine zu pe-
riphere städtische Lage. Die He-
rausarbeitung dieser Strategien 
ist Teil eines wichtigen Lern-
prozesses, welcher für die Auf-
arbeitung und Anpassung von 
Regelwerken und Standards für 
die Flüchtlingsunterbringung in 
Deutschland relevant ist. 

Bedeutung nachhaltiger Flüchtlingsunterkünfte

Flüchtlingsunterkünfte inner-
halb des teilweisen angespann-
ten Wohnungsmarkts deutscher 
Großstädte einnehmen können 
und welche Chancen und Risiken 
bereits vorhandene Strukturen 
aufweisen. Forschungsgegen-
stand sind bestehende Flücht-
lingsunterkünfte in Frankfurt. 

Analyse
Die Analyse umfasst die Lage in 
der Stadt, Typologie, Konstrukti-
on und Nachhaltigkeit. Anschlie-
ßend werden die Unterkünfte 
über verschiedene Indikatoren 
miteinander verglichen, woraus 
sich eine zusammenfassende 
Evaluation ergibt. Damit ist es 
anschließend möglich, Strate-
gien und Erfolg versprechende 
Konzepte herauszuarbeiten. Die 
Bestandsaufnahme erfolgte mit 
Hilfe von Fotografien, Grafiken, 
Karten und Informationen über 
die Unterkünfte aus Unterlagen 
von Planungsbeteiligten sowie 
Interviews.

Ergebnisse
Zusammenfassend war es bei 
dieser Arbeit von großer Bedeu-
tung,  den Kontext von Flücht-

Bewertungskriterien

Flüchtlingsunterkunft Frankfurt Bonames

Zusammenfassung
Die nachfolgende Arbeit be-
fasst sich mit der Thematik 
von Flüchtlingsunterkünften in 
Deutschland. Dafür werden die 
globalen Zusammenhänge und 
Effekte, welche mit Wander-
bewegungen großer Bevölke-
rungsgruppen einhergehen, 
erläutert. Insbesondere wird 
der Fokus auf das Thema der 
Nachhaltigkeit gelegt und in 
diesem Kontext erläutert, wie 
zukünftige Entwicklungen aus-
sehen könnten. Insgesamt geht 
es jedoch um die Frage was die 
Aufgabe von Architekten und 
Stadtplanern ist und wie zu-
kunftsfähige Lösungsansätze 
aussehen können. Dabei wird 
differenziert, welche Art von 
Raum in Bezug auf Flüchtlings-
unterkünfte erzeugt werden 
soll und wie dieser im städ-
tischen Netzwerk funktioniert. 
Exemplarisch werden dazu  
drei Projekte im Frankfurter 
Raum analysiert und anschlie-
ßend evaluiert.

Ziel der Arbeit
Architekten und Planer haben 
nicht nur die Verantwortung 
sozial nachhaltige Konzepte für 
die Integration von Flüchtlin-
gen in den städtischen Raum zu 
entwickeln, sondern auch die 
Aufgabe ökologisch nachhaltige 
Gebäudestrukturen und Städte 
zu entwickeln, welche langfri-
stig sowohl umweltverträglich 
als auch anpassungsfähig sind. 
Dazu werden die Bauwerke im 
Hinblick auf ihre Nachhaltig-
keit hin kritisch hinterfragt und 
mit den gegebenen rechtlichen 
und normativen Regelungen in 
Deutschland betrachtet. 
Ziel der Arbeit ist es damit im 
Zuge einer differenzierten Ana-
lyse aufzuzeigen, welche Rolle 
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